
K' vsno il ckirne äi ^ iü.

Ho com ^ re8o il tutto.
?lon 8l 6is verrm Is8titlio , ssro

eom ' klis vuolo.
IVori msneste <li fsrlo!
Lsstste s ins ! Lrecketo alle mio

xsrole!
Do äioo ziel vo8tro Irene — ms ^ lio.

12. L r
Fortsetzung der Beyspiele ü

ZU
Vroenro ö il piü Krsncks trs totti

i suoi sratelli.
I ! oiü ckili ^ ento äi tutti ZI ! « oolsr!

e Vito.
Ds 8U3 soritturs e 1s xiü Keils

kra tutte ls sltro.
^lis 8ore1!s LIeoriors , mobile 6sl

Dkkricstors 14 . 6 ls piü inls-
lies cki tutts ls nostrs ssmi ^lis.

Ds esss IVr . Ho ? e 1s ^riü slta in
tutta ls eitts.

l^ uei csvalli sono i piüksll ! , oli' io
sklris insi vsstuti.

<̂ ue8ts torre e 1s piu sltg ^ olis 81
p038s vellers 6n scle88o.

(^ ossti e it piü oolslrrs ^rostios-
tore (orstors ) , olis 8i )̂ 088 s msi
sentire.

i^ uesto likro e il ^iü sntico , clik
vi 81 slrkis.

(^ uei 8olcksti srsno i ^riü eorsA-
Aio8i , clie vi sve886.

II pin Arsn 6nine , olis vi 8i sk-
kia 8n1Is tsnrs , e in ^ meiics.

Ds niiliiera ls jiiu ^ rofoncks elie
6n ors ei sis eono8eillts e Duells
cki kinttenIrsi '

A nel reAno äi
Hosmia.

zu
(^ uesto ooltvllo y molto sstilato.
Duells sciskls e snelie S88si süi-

Ists.

Es ist vergebens , ein Mehreres dar¬
über zu sprechen.

Ich habe schon alles verstanden.
Haben Sie keine Sorge , ich werde

thun , wie Sie sagen.
Unterlasset nicht es zu thun?
Thut nur , wie ich sage . Glaubet mei¬

nen Worten!
Ich sage es zu eurem Besten.

e t i 0 n.
ber die Dergleichungsstufen.

0.

Vinzenz ist der größte unter allen
seinen Brüdern.

Veit ist unter allen Schülern der

fleißigste.
Weine Schrift ist unter allen andern

die schönste.
Meine Schwester Eleonore , die Frau

des Fabrikanten K . ist die unglück¬
lichste aus unserer ganzen Familie.

Das Haus Nr . 407 ist das höchste in
der ganzen Stadt.

Jene Pferde sind die schönsten , die

ich je gesehen habe.
Dieser Thurm ist der höchste , den

man bis jetzt sehen kann.
Dieser ist der berübmteste Prediger

( Redner ) , den man je hören kann.

Dieses Buch ist das älteste , welches
man hat.

Jene Soldaten waren die muthigsten,
die es gegeben hat.

Der größte Fluß , der sich auf der
Erde befindet , ist in Amerika.

Das tiefste Bergwerk , das uns jetzt
bekannt ist, ist jenes zu Kuttenberg
im Königreiche Böhmen,

6 .
Dieses Messer ist sehr scharf.
Jener Säbel ist auch sehr scharf.
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<Zue8ko rssoso 6 sNIstissimO.
Il vino 6i qussl ' snno non ssra

molto 6oles.
I fgAHi

' sni 6i Loemia sono SHu!-
sitissimi.

<̂ U68l6 korclistts non 80N0 molto

pnntsts.
Ilbdickisntissimo ssrvitors!
? reAigti88imo Li ^nore!
da ^issimo 9M160 !
k'a lrsäöo f» or 6i misors *) .
(^ nksti stivsli sono troppo strstti.
i^ uesto msntello 6 lsr -

AO oltrs
mo6o.

i^ uesto yisoopolo 0 sin ^ olsrmenis
S88l6uO.

Ouells pkrsieliesarAnno sinAolar-
mente saporit «?.

L^li vive sommsments fslico.
Llls erb sommsmentk rslle ^ rsts.

Fortsetzung der Beyspiele
brauch des

On ' sln' to 6s oomo , 6a 6onna.
Del esvslli ckssells — llsearoxLs.
? s6ells 6s fauch per ) lriMere.

6a euoire.
l? srro 6s calrs.
6u8einktto 6s spüle,
lels 6s (per ) esmisee.
Ilns ckornaos 6s kon6er6,

» - - esleins,
- - msttoni,

Oo seliioppo 6s oaeoia.
Islrsooo 6s nsso — 6s kumsre.
Dn ssrto 6a nomo — 6s 6onns.
Isvola 6s lsvoro.
Ltsnrs 6a 6ormirs.
Ltromento 6a Lato.
lVlolinello 6a ossts.
Oanns 6s pescars.

Die Wörtertuor äi misnrs , 1
msmente dienen ebenfalls , um
geben.

Dieses Rasiermesser ist sehr scharf.
Der heurige Wein wird nicht sehr

süß seyn.
Die böhmischen Fasane sind sehr

schmackhaft.
Diese Gabeln sind nicht sehr spitzig.

Gehorsamster Diener.
Schätzbarster Herr!
Theuerster Freund!
Es ist übermäßig kalt.
Diese Stiefel sind zu enge.
Dieser Mantel ist ungemein weit.

Dieser Schüler ist besonders fleißig.

Jene Pfirsiche werden vorzüglich
schmackhaft seyn.

Er lebt höchst glücklich.
Sie war ungemein erfreut.

über den verschiedenen Ge-
Wortes Os.

Ein Mannskleid — Frauenkleid.
Reitpferde — Wagenpferde.
Bratpfanne.
Nähnadel.
Stricknadel.
Nadelkissen.
Leinwand zu Hemden.
Ein Schmelz - )

- Kalk - Ofen.
- Ziegel - )

Die Jagdflinte.
Schnupf . , Rauchtabak.
Ein Manns - , Frauenschneider.
Arbeitstisch.
Schlafgemach.
Blasinstrument.
Kaffehmühle.
Angelruthe.

PO ) oltrs moäo , sinAolsrmsnte , som-
m sehr hohen Grad der Eigenschaft anzu-



47n LiceLiers 6a vino — äsLirrs
— 6s secsus

*) .
Uns ekiooLers 6 a to — 6s osste
I7ns Lotte 6s birrs — 6s vino.
OroloAio 6 s tsscs.
Loltsllo 6s trinoisre.
6 or 6 s 6 s violino.
ksrro 6s esvallo.
6 operks 6 a letto.
k'ornello 6 a srrostire.
Ileto 6a pesos.
^ sserello 6 s tetii.
Vssts 6s csmers.
8kAS 63 g 8 si.
ksssetto äs (auch per) misurare.

II mio vicino vivs 6s principe.
L^li opers 6 a vi^Iiseoo.
L^ li 5s 6 s psärons.
6 orrs6 o mens ona vits 6 a esne.
^ AO«to ers ve ^tito 6s äonns.
Lssi Io trätksno 6s sebisvo.
II psäre compro 6s oinc^usnts

Lrsecis 6 i tels.
II Dues 6irnoro in Vienna 6 s sei

o setts rnesi.
Io impsro 1' itslisno 6s nove 0

6ieei inesi.
L^ li ! e 6eve äs rnille 6orini.
Va6o 6s Oior ^io e 6s L.uiAis.
Ltssei's anäremo 6sl Li^nore ? re-

siävnte
L^io nipote aLils 6s sno svo.

ksreLe non vsnits äa noi?
Verro 6s voi sl piü presto pos-

sidile.
^ n6rsi 6omsni 6 »I LsnoLiers, se

non ckovessi partirs sneor
yuest '

0A§i.

Tin Wein - , Bier - , Wasserglas.

Eine Thee - , Kaffehschale.
Ein Bier - , Weinfaß.
Taschenuhr.
Vorlegmesser.
Geigensaite.
Hufeisen.
Bettdecke.
Bratofen.
Fischnetz.
Dachschindel.
Scklafrock.
Bretsäge.
Maßftab.

Mein Nachbar lebt wie ein Fürst.
Er bandelt wie ein feiger Mensch.
Er spielt den Herrn.
Conrad lebt wie ein armer Hund.
August war als Frau gekleidet.
Sie behandeln ihn als Sclaven.
Der Vater kaufte ungefähr 5 o Ellen

Leinwand.
Der Herzog hielt sich ungefähr 6 oder

7 Monathe in Wien auf.
Ich lerne ungefähr 9 oder ro Mo¬

nathe italienisch.
Er ist ihr bey tausend Gulden schuldig.
Ich gehe zu Georg und Luisen.
Diesen Abend werden wir zum Herrn

Präsidenten Q - . gehen.
Mein Neffe wohnt bey seinem Groß¬

vater.
Warum kommet ihr nicht zu uns?

Ich werde sobald als möglich zu euch
kommen.

Ich würde morgen zumBanquier ge¬
hen , wenn ich nicht heute noch ab-
reisen müßte.

llln Lioobiore cli vino >
IIn biecliior-e äi birr-s / heißt , daß das Gefäß voll mit der angegebenen
IIn Lioobiei-e äi sogua / Fsüsslgkeit ist. Anfänger müssen also Sorgfalt
IIna oLicoLera äite , äi oake^ tragen , das da mit dem äi nicht zu verwechseln.
Uns Lotte äi Lirra , äi vino/



io6
O' uKclsIo non sliils ^iü 6a mio

L ' O.
L^li ks slloAListo sei Lsttimsno

6s 1u ! .
Osts loro 6s msntzisre s 6s l>srs.
<) u68ts non sono 608« 6s rlcköre.
llo piu 0086 6 s sorivsre.
OssKi o Ai

' orno 6s Isvorsrv , e 60-
msn! 6 Aiorno 6s ripossro.

O^Ii lis un snello 6 s kiAlllsro.
(^U6st' 6 so^us 6s Koro.
klls ei 6is68 6s lsr colsrlono.
k Âli ei rsoeonto äello eo86 6s

inorir 6i riss.
^ 68lsi6s eeros il ksrro 6a srri-

cisrs.
Voi sv «ts il lilrro 6s IsZAers s

non 6s «trsocises.
(Soests rsASLLS s 6s 1o6sr6z ms

voi , elie «iets pigro , sieto 6s
Irissimsrs.

^ issoliktts 6s oder 6e11 ' olio *) .
6ss8s 6s oder 6sl 6snsro.
?6ntoIs 6s oder 6e1 oslso.
^ sAsrrino 6a oder 6ei Istti.
Lossolstto 6s oder 6o ! pspo.
Lsrlle 6s oder 6 «1 isutirro.
It psrstello 6s oder 6e1l6 srinKiis.

Der Offizier wohnt nicht mehr bey
meinem Oheime.

Er hat sechs Wochen bey ihm ge¬
wohnt.

Gebet ihnen zu essen und zu trinken.
Das sind keine Sachen zum Lachen.
Zch habe mehr Dinge zu schreiben.
Heute ist ein Arbeitstag und morgen

ein Ruhetag.
Er hat einen Siegelring.
Dieß ist Wasser zum Trinken.
Sie gab uns zu frühstücken.
Er erzählte uns Dinge zum Todt*

lachen.
Adelheid sucht das Brenneisen szum

Kräuseln der Haare) .
Ihr habet das Buch zum Lesen und

nicht zum Zerreißen.
Dieses Mädchen ist zu loben ; aber

ihr , der ihr faul seyd , seyd zu
tadeln.

Oehlfläschchen.
Geldcasse.
Kaffehtopf.
Bettenmagazin.
Pfefferbüchse.
Butterfaß.
Die Haringstonne.

Zum Uebersetzen über daS Vorstehende.
45.

Dieser Mann ist arm , ja (snrn) noch armer als sein Sohn . Seine
Tochter ist jung , noch jünger ihre Schwester . Rußland ist größer , aber
auch kälter , als das fruchtbare Oesterreich , welches die schönsten Fluren
(pisnure — osmpi ) , die herrlichsten (bella ) Weinberge , die üppigstenSaaten (Kis6s voluttuoss ) , die gutmütigsten (oorstisli ) Menschen,
den gerechtesten Monarchen besitzt (ks ) . Die Mur ist ein großer Fluß , noch
größer ist die Drau , am größten die Donau . Hohe Berge haben Oester¬
reich und Steycrmark , höhere aber hat Salzburg , allein die höchsten sind
in Tyrol. Deutschland ist viel bevölkerter als Rußland , und Frankreich
das bevölkertste Land in Europa . Italien ist (n ' s) das schönste und heißeste.

*) Die Bestimmungswörter bey Behältnissen und Gefäßen werden lieber mit dem
Oemüvo als mit äs gegeben.



46 .
Die Ziege ( !a csprs ) ist nützlich , daß Schaf nützlicher und die Kuh

am nützlichsten . Das Eisen ist schwer , das Bley schwerer , das Gold am

schwersten . Der Hahn ist schön , der Fasan schöner , der Pfau am schön¬

sten . Hoch ist die Fichte (pino ) , höher aber die Tanne (sksts ) , am höch¬

sten die Pappel (piojrpo ) . Tief ist der Teich , tiefer der Fluß , am tiefsten
der Brunnen Gcätz ist groß , größer aber ist Prag , am größten ist Wien.

Lemberg hat schöne Umgebungen ( contorni ) , Wien schönere , aber Grätz

und Salzburg die schönsten . Prächtige (bsilo ) Kleider hat Anton , präch»

tigere Carl , die prächtigsten aber Fritz . Hart ist das Eichenholz , härter
das des ( csuello 6 ! ) Buxbaums (bosso — Lu5so ) , am härtesten das

Ebenholz ( leAno ä ' ebsno ) .

Mein Nachbar , der Klempner , ist reich , dessen ( il <li lui ) Bruder,
der Hufschmied , noch reicher , allein die Schwägerin » des letzten , die

Hebamme ( Isvstrico ) Sch . . . . ist die reichste in der ganzen Stadt . Sie

besitzt spossieste ) ein weit größeres Vermögen (laevltä ) als der reichste

Wechsler in N . Mein Freund ist treuer , aufrichtiger , weiser und bey wei¬

tem tugendhafter als der Zhrige , und der Freund meines ( cki inio ) Va¬

ters ist der treueste, aufrichtigste , weiseste und tugendhafteste . Es ist (vsl)
viel besser , tugendhaft und arm zu seyn (6 ' es8ere ) , als sehr reich und

lasterhaft ; denn (poiebs ) Tugend ist schätzbarer als Gold und Ehre . Wer

( eki ) hat mehr Stolz ( oi-Ao ^ Iio ) und weniger Menschlichkeit (urnsnita ) ,
als ein reicher und glücklicher Dummkopf ? Der Arme in seiner Hütte

( tvAurio ) lebt (vivv ) vergnügter (contento ) , arS die Reichen glauben.

48 .
Theuerster Sohn ! der Schiffbruch ( nsukrsAio ) und der Tod (Is

morte ) sind nicht so (mono ) schrecklich ( tsrrikils ) als die Vergnügungen,
welche die Tugend angreifen (stlacasno — 888sIlsno ) . Gift (il vslsno)
und Dolch ( il puAnsls — stilstto ) sind weniger gefährlich (perieoloso,
cksnno «o) als verläumderische (cslunnioso ) Zungen (ostlivs linKua ) .
Die jetzigen Regenten ( i Lovrani ä ' ackssso) sind viel weiser , und bey
weitem menschlicher als die alten ( sntioo ) . Franz I hat bey weitem län¬

ger regieret (rsAnslo ) als Joseph II . Die Gottheit ( la Oeitä ) ist unend¬

lich ( inssnitaments ) größer , als das größte ihrer Geschöpfe (ckells cki le!

erssturs ) . Wenn ihr mehr Verstand hättet , als ihr habet , so würdet

ihr vernünftiger seyn , als ihr feyd ; und wenn ihr mehr Geld hättet,
als ihr habet , so würdet ihr reicher und vernünftiger seyn , als ihr seyd.
Mancher ( tsluno ) ist gelehrter , als man denkt , und Viele sind dümmer,
als wir glauben.

49 .

Ze mehr Reichthum wir haben , desto größer sind unsere Sorgen (cres-

Lono — 1s eure ) . Herr L . . . einer der rechtschaffensten( onssto ) Män¬

ner in Wien , gab mir (mi cklscke ) für meine Bücher mehr , als ich ge-



fordert habe (ko domsndsto ) ; er ist bey weitem der liebenswürdigste
Mann , den ich je gekannt habe (eks io sbbis ms ! eonosciuto ) . Man
muß keine Religion verachten (non kisoAna ä ^ prerrsrs sleuns relr-
Aions ) , welche (oks rvnäs ) den Weisen weiser, den Gerechten gerechter,
den Menschen menschlicher, den Tugendhaften tugendhafter macht . Die
italienische Sprache ist schöner und wohlklingender (srnaonioso ) , als die
französische und englische Sprache , allein auch schwerer, als vielleicht viele
glauben (molti — orsdono ) . Die deutschen Frauen sind treuer , arbeit¬
samer und viel beständiger , als die Italienerinnen.

50 .
Glücklich ist der Mann (^ usl ! ' uomo ) , der ein tugendhaftes , ge«

fühlvokles (sensikile ) , fleißiges und liebenswürdiges Weib besitzt. — Un¬
schuld ( I ' innoesiiLs ) , Freude , Einfalt ( la 8smplioitä ) und Wahrheit
wohnen in ihrem Busen (slbvrAsno nsl suo petto ) , glücklich sind die
Kinder einer solchen Mutter ( uns rngdrs siflstts ) . -Der heutige Tag ist
glücklich vorüber gegangen (o pssgsto ) , und der kommende Morgen ( la
msttina sezuents ) ist noch ungewiß ( ineerto ) ; daher (pevoio ) , theuerste
Freunde ! genießet ( jodete ) noch heute die reinen (puvo ) und unschuldi¬
gen (innoosnte ) Freuden ( la Kio^a — il pisoore ) , die euch darbiethet
( oke si oK'erisoö ) ein weiser , gerechter und gütiger Gott , der die Men¬
schen erschaffen hat ( elis ks orosto ) , um sie glücklich zu machen ( perrendsrli ) : denn das menschliche Leben ist kurz (Krövs ) und oft ( «oven-
te ) zu unglücklich. Der Tod ( la movte ) ist das gemeine Loos ( ls « orte co-
muns ) guter und böser Menschen ; er schonet (non ri8psrmis ) weder (no)die Reichen, noch (ne ) die Armen , weder die Zungen noch die Alten.

51.
Die Manns - und Frauenschneider , die Männer - und Frauenschuh¬

macher verfertigen ( lsvorsno ) Männer - und Frauenkleider , Manner¬
und Frauenschuhe . Wo sind die Wein - und Biergläser , die Wasserflascheund die Thee - und Kaffthschalen ? Ist noch ( e' o snoors ) Kaffeh im Kaf-
fehtopfe und Obers ( d « lls oroms ) in der Oberskanne (vsso 6s ) ? Ist
auch Pfeffer in der Pfefferbüchse? und sind noch (vi 8ono sneors ) Hä¬
ringe in der Häringstonne ? Zn dem Oehlfläschchen ist weder Oehl , nochGeld in der Geldcasse. Gehet ( sndsts ) in das Schlafgemach , und brin¬
get mir (povtstsmsno ) meinen Schlafrock , dann (poi ) etwas ( un poeodi ) Rauch - und Schnupftaback her . Die Bratpfanne ist noch im Brat¬
ofen , und die Nähnadeln stecken (sono ) im Nadelkissen. Der Ziegel¬brenner (lnsttoniero ) brennet souoes ) die Ziegel im Ziegelofen . Mein
Stiefsohn ( 6§ !is8tro ) hat die Jagdflinte und die Angelruthe vom Herrn
Haushofmeister (ms »Aiordosno ) bekommen (riosvuto ) . Von wem (6a
olii ) hat eure Stieftochter (liAllsntrs ) diesen Arbeitstisch bekommen '

: Mein
Schwiegersohn (Fvnoro ) hat von seinem Großonkel ( prorio ) eine Ta¬
schenuhr und ein Reitpferd bekommen , welches nur (8olsinsnts ) drey
Hufeisen hatte . Seine Schwiegertochter ( nuora ) hat von ihrem ( äsl 6i
Isi ) Stiefvater ( padri ^ no ) 40 Ellen Leinwand zu Hemden, und von ih-
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rer ( 6s sus ) Stiefmutter (mstri § ns ) 4 Pfund Strickwolle (lsns äs
cslLs ) erhalten.

52.

Diesen Maßstab habe ich von unserem Nachbar , dem Zimmermanne
( ls ^nsjuolo ) bekommen. Ich gehe jetzt ( vscko ors ) zum Anstreicher (61-
zrintolv ) , von dort ( cli ls ) zum Faßbinder ( dottajo ) und zum Zinngie¬
ßer ( » tsxnsjo ) , und wenn ich noch Zeit habe , auch zum Kupferschmied
( cslckenäjo ) und zum Wagner ( esi -rsjo ) . Sepd ihr schon beym Sattler
( ssllsjo ) und Riemer ( eore ^Aisjo ) gewesen ? und werdet ihr auch zum
Seiler ( lunsjuolo ) und zum Siebmacher ( stsLeiajo ) gehen (snckrots ) ?
Die Stricke ( eorcke) , Bindfäden ( « pse; lii) , Schnüre ( corckoni ) , Seile
( lunieelle ) , Gurten ( cin ^ tiie ) und Peitschen sstsllili ) sind uns vom
Seiler schon geschickt worden (er 5 vno ststi Zia rnsnclsti ) ; aber noch
nicht (non vneors ) die Siebe ( « tsoej ) vom Siebmacher.

53.

Ich verlor ( io perrlsi ) im gestrigen Spiele ungefähr 3 Gulden 45
Kreuzer . Obgleich ( « ebbens — denolre ) Wilhelm als Frau , und Wil¬
helmine als Mann gekleidet waren , so erkannten wir sie doch augenblick¬
lich ( li riconosceinmo sll ' i 8 tante ) . Habet ihr nichts ( non svvts <̂ osl-
eo 8 s ) zu essen oder zu trinken ? Gebet uns ( cksteei ) bessern ( mi ^ lior)
Wein zu trinken , und frisches Brot zu essen ! Ich gab ihm ( io Ali ckieäi)
das Gedicht ( il poerns ) zum abschreiben (copisre ) . Der Kürschner ( ^ el-
liceisjo ) wohnt bey seinem Schwiegervater Nr . i5 in der N . Gasse. Er
macht ( 6 AÜ is ) Pelzkappen ( lierrette ) , Pelzhandschuhe (Knanti ) , Pelz¬
mäntel ( zielliccie ) und Muffe ( msnicotli ) aus Bälgen ( ls pells ) von
Schafen , Wolfen , Füchsen ( rolzri ) , Bären , Mardern , Katzen s ^ stti ) ,
Kaninchen ( conizli ) , H.asen , Zobeln (Liliellini ) , Hermelinen (ermel-
lin !) , Dachsen und Iltissen ( äonnole ) .

Leseübungen.
xxm.

Oenerslments i ms8r 6 ! Oicsmlirs s 6! Oennsjo 80 N0 i p !«
5rk6rli no >1' burops . I^' snny « corso belilirsjo siVIsr ^ osono ststi ^ io-
vosi ssssi Xsl niese 6' ^ ^rrils il lre ^ cko 6 « tato ni ^icki88irno.
s OiuAno 8ono ê ussi 6us rnedi liklli ^8irni I ^ u ^ Iio ecl4 ^ v8to
« ono i rnssi piu cslcki nells ^ srte inerickionslo ckell' Itslis ( in dem
mittägigen Italien ) . Letten . dre , Ottokis o lXorernlrre sono ^ isoo-
voll S88si nel rkAno cki lXszioli . Il Dsnukio 6 il üurns ^) iü zrsncke
6ell ' linperio ä ' ^ u - tris , « il ? o il piü ns ^AuarckevoIe ( ansehnlichste)
äell ' Itslis . Lsn kiotno 6i lloms 6 ls cdie ^s ls ^>iu msAnities clell'
Lurojrs . I^ns vol ' s Veneris e Oenovs ersno le eitts xiu ilonicks s
jiiu ricctis ckel rnonäo ; sllors i Venerisni e i 6enove8i ersno cvn-
«ickersti eorne i ne ^ orisnti piu svvecluti 6 ^>iü intrs ^ nenclenti . Zso-
comanüsts sl ksolino cli Lvrivers xiü eorrottanrentv clio xotrs.
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Vsro msno errori ods potro . D '
sArieoltura e la prokeS3lons olr«

il piü dodbismo onorare (ehren müssen) . D ' uomo ons srnats msno,
puo easere snclrs 1s psrsona , elrs dovets 8timars 6i piü . — IVlolti
preleriscono i romanri (Romane) alls atoris . koctri ssnno distin-
^uere ( können unterscheiden ) l ' utils dal piacevols . Di «zuanti volumi
o comp 08 ts ( besteht) l '

opera , clrs svsts Mandats al lsKators ? Vo-
stro cu ^ino » elrsrLL ( scherzt ) Luanda dies clrs svets poco talento,
pocs memoria.

(Zeneralments , insgemein , überhaupt — xiovoao , regnerisch —
riAläo , rauh , streng — ersno considersto , wurden angesehen , be¬
trachtet — svveduto , vorsichtig , klug — intrsprvdents , unterneh¬
mend — raocomandats , empfehlet — piü correttsments elrs polrs»
so correct er nur kann.

XXIV.
t^ usntuncjus slikiats poelrisaime oocssioni 6i parlar itsliano»

saretv proKreasi rapidi (reißendeFortschritte ) , purclre soriviste ( wenn
rhr nur schreibet) molto . Mottete nn tantino d ' ac^na o d ' sosto nel
calsmsso , perclie l ' inclriostro e troppo den8o ( dicht , dick) . Vor
conaumats ( verbrauchet ) troppa cerslaccs e troppe psnns . Lapeto
bene clre lio molti smiei , v cl >e acrivo molti « ^ims lettere . b ^ li
mens ( führt ) uns vita 6s principe , ^uantnncprs non sbliia densri
nella rs8 s ds ! danaro . Il rio Irs comprato molti ^osdri ; alcuni ns
« ono Ireliissiini , ms trs ns 8ono 6a ablrruceisrs . V ' tis molts coss
6s venderv nella » als 6a 68pv5irions (Ausstellungssaal) di rnercsn-
ris . II ternpo 6 ' s6e8t>o « arolrbs bslliasimo 6a ( per ) visA ^ iars . Xel
villsAAlo di O . . . vi sono moltisaims slritsrioni 6a sppixionsrs , s
? v nonm ' in^ anno ( irre ) , snetis ^nsttro 6s vendvre . kAli D Aia 6a
padrons (er spielt schon denHerrn ) in ca8g nostra 6a pin anni in ^ua
( seit Mehreren Zähren) . Dal Aiorno della morts di « uo psdriFno
v ^ li e aemprs tavorito dalla sortuna . Da o ^ ^ i in poi ( von heute an)
ei vsdremo 8pe88i>8imamente . (^ uanto piu l ' uomo e ricco , tanto
piu brams ( wünscht ) 1s rioclroLLe, s tanto rnsno vAÜ e seiics Aens-
rslments . t^ nanto me ^ lio 8i cono8eono Is coxs , tanto me ^ lio » !
»anno apprerrars . (^ nsnto piu vaato e uno Ltato , t.anto piir dillr-
eils rieaes il Aovernsrlo laens . Ouanto msA ^iors s il IrensfrUo,
tanto rnöA^ior rioonosesnra nv doblaiarno ctimo«trsrs . 6on tanto
pin piacere io ls ^ ^ o c^ussto lilrro , c ûanto clre ci trovo (vereinigt
finde ) riuniti i versi dello atils (blühenden Styl ) s Is solidita 6er
pen8isri (erhabene Gedanken ) , k'sro ĉ usnto potro psr Aiovsrvi (es-
« ervi utile ) . Irover ete nel mio Asbinstto ^usnto vi puo oooorrsro
( v88ere neoessario ) .

Höfliche Redensarten.
D ' in caas il Li ^nor X . ?
Xo ^ signors , e sortito (u8cito)

in Hueato rnomsnto.
k.^li stsra poco s tornsre.

Ist der Herr N . zu Hause?
Nein , mein Herr , er ist so eben aus¬

gegangen.
Er wird nicht lange ausbleiben.



k? psrtito äs otto in Hurt.
8s nients , äs pranrs OAAi äikuori

äi osss o a cssa?
?lon Io so ; non ko äetto nients,

c n̂snäo ritornera.
8i potrelrbs psrlsr slla siKnors?

Llls lis äells vi'site.
lVon rni vorrests insinnsre?
Ds poss-o preFsre äel suo rivsrito

noine?
II mio noine si . . mi elüsmo ^ . .
Dies eiie e psärons.

sousi , se m! prsnäo von lei
tsnts oonliäenrs.

l ä̂i scusi se l'lio äisturtrsts.

lVients sssstto.
Leus! 1s lilrerta olrs mison press.

^ion so vorne corrisponäers s
Isnte oortesi's.

lVli äispisoerelrlrs ä ' incomoäsrla
Vuol lsvorirs äi lsr eolerione

von me?
l ^e 8ono molto tenuio ; per oA^i

non posso spproüttsrmi äelle
sus ^rsrie.

^lio rio mi ks incsriesto ä ! rive-
rirls per psrte sus.

Io sono molto sensilrils s ^uests
provs äells sus smieiris.

8ts s^li bene?
Disoretsmente.
^ vrei Fusto äi veäerlo.
L^ li e ilisoprs — e äs bssso.
L ' useito säesso.
8 ! compisoeis äi sspettsrs un

momvnto, e^ liritornsrs presto,
^lon posso ^ermsnmi.
l^li premeretrbe äi psrlsr ^li o ^ ^i.
Ho Hus äelle osrte äs oonse-

ZNSI -Ali.
Ls ells me Is vuol lssoisrs , AÜele

oonse^nero sul» it olis torn era.

Er ist seit acht Tagen verreiset.
Wissen Sie nicht, ob er heute außer

Hauö oder zu Hause speiset?
Ich weiß es nicht ; er hat nichtS ge¬

sagt , wann er zurückkommt.
Konnte man mit der gnädigen Frau

sprechen?
Sie hat Besuche.
Wollten Sie mich nicht anmelden?
Darf ich Sie um Ihren werthen Nah¬

men bitten?
Mein Nah-ne ist . . . ich nenne mich . . .
Sie bittet , Sie möchten sich herein

bemühen.
Verzeihen Sie mir, wenn ich zu ver¬

traulich gegen Sie bin.
Verzeihen Sie, wenn ich Sie gestört

habe.
Ganz und gar nicht.
Verzeihen Sie die Freiheit , dir ich

mir genommen habe.
Ich weiß nicht, wie ich alle diese Ge¬

fälligkeiten erwiedern kann.
Mir thäte es leid, Sie zu incomodiren.
Ist es Ihnen gefällig mit mir zu

frühstücken?
Ich bin Ihnen sehr verbunden ; für

heute kann ich Ihre Güte nicht
benützen.

Mein Onkel hat mir aufgetragen,
Sie seinerseits zu grüßen.

Ich bin durch diesen Beweis Ihrer
Freundschaft sehr gerührt.

Geht es ihm gut?
Sehr gut.
Ich möchte ihn gerne sehen.
Er ist oben , — unten.
Er ist eben ausgegangen.
Belieben Sie ein wenig zu warten, er

wird gleich wieder zurückkommen.
Ich kann mich nicht aufhalten.
Mir liegt daran , ihn heute zu sprechen.
Ich habe hier Papiere , die ich ihm

einhändigen ( übergeben) muß.
Wenn Sie siemirwollen da lassen , so

werde ich sie ihm übergeben, sobald
er zurückkehrt.
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